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Bezirke des Landes (Neutitfchein und Miftet mit Mähriih-Oftran) umfaßt, und ein

größeres, das fi) vom Prerauer und Proßniger Bezirk (Hanna-Ehene) auf und abwärts

der Marc nac Nordweit und nach dem Süden de3 Landes erftredt und von Diejem

Kern nach Weften in das Innere des Randes big über den Brünner Landbezirk fid)

ausdehnt. Von dem lehteren Dichtigfeitscentrum nimmt bie Bevölferungsdichte nad

Weften und Often viel rascher ab als nach Norden, fo daß fie im Bezirk Dalib und

Kromau, fowie auch im Bezirk Ungarifch-Brod kaum die Hälfte jener der Bezirte Breran

und Proßnis, gejehweige der

Bezirke Neutitjchein und Miftek

beträgt.

Bejehen wir ums Die

Bemwohnerschaft Mährens von

anderen Gefichtspunften aus,

fo finden wir, daß dem &e-

chlechte nad) die Zahl der

männlichen Bewohner vonjener

der weiblichen in der Weile

iiberwogenwird, daß im Durch»

fchnitt auf 1000 männliche

1094, alfo faft um ein Zehntel

mehr weibliche Individuen ent-

fallen, ein Verhältniß, welches

insbefondere in den Bezirken

Ungarifeh-Hradiid,&aya,

Wiihau,gremfier, Breran,

gittau, noch mehr aber im

Bezirt Mährifh-Trübau, Typus eines Schöuhengftlers.

Neutitfchein, Weißfirchen

zu Gunften des Überwiegens des weiblichen Gefchlechtes fich geftaltet, während im

Süden und Weften des Landes (Bezirke Nikolsburg, Znaim, Dalis, Iglaı,

Neuftadtl, Trebitjch) ein viel geringeres Überwiegen des weiblichen Gejchlechtes

wahrzunehmen ift. Zaft möchte e8 icheinen, daß diejenigen Momente, welche bei größerer

Dichtigkeit der Bevölkerung einen größeren Kinderfegen begünftigen, auch einem größeren

Überschuß des weiblichen Gejchlechtes günftig find, infoferne nicht, wie im Gebiete Der

Kohlen- und Eifeninduftrie im Bezirke Miftef, ein Überfchuß zugewanderter männlicher

Arbeiter beichäftigt wird.

 


